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1    Aufstellung von Bauleitplänen 

Der Ausschuss für Stadtplanung, Umwelt, Bau- und Verkehrswesen der Stadt Monheim am Rhein 
hat in der Sitzung am 18.07.2013 folgenden Beschluss gefasst: 
 
Die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 132 M „Alte Ziegelei“ wird beschlossen. 
 
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans wird begrenzt  
- im Norden durch einen Wanderparkplatz und forstwirtschaftliche Flächen, 
- im Osten durch forstwirtschaftlich genutzte Flächen und eine Wohnbebauung, 
- im Süden durch die Opladener Straße, 
- im Westen durch die Gewerbeflächen und das „Hotel Am Wald“,  
und ist aus dem nachfolgend abgedruckten Planausschnitt ersichtlich.  
 
Ziel der Planung ist: 
• Schaffung von Planungsrecht zur Erweiterung des Hotels „Am Wald“ 
• Überplanung des Grundstücks des ehemaligen „Waldschlösschens“ mit einer wohngebiets-

verträglichen, gewerblichen Nutzung 
 
Das Verfahren wird gem. § 13a BauGB durchgeführt. Von einer Umweltprüfung wird abgesehen.  
 
Der vorstehende Beschluss des Ausschusses für Umwelt, Bau- und Verkehrswesen der Stadt 
Monheim am Rhein wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass nach § 7 Absatz 6 der Gemeindeordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen (GO NRW) die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der GO NRW 
gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf 
eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt, 
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist nicht 
ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die ver-
letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 

Monheim am Rhein, 22.07.2013 

 

gez. 

Daniel Zimmermann 

Bürgermeister 
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2    Aufstellung von Bauleitplänen 

Der Ausschuss für Stadtplanung, Umwelt, Bau- und Verkehrswesen der Stadt Monheim am Rhein 
hat in der Sitzung am 18.07.2013 folgenden Beschluss gefasst: 
 
Die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 134 M „Discountmarkt Am Wald“ 
wird beschlossen. 
 
Der räumliche Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans wird begrenzt  
- im Norden durch die Straße Am Wald, 
- im Osten durch die angrenzenden Gewerbebauten, 
- im Süden durch die Opladener Straße, 
- im Westen durch die Gewerbeflächen des angrenzenden Discountmarktes,  
und ist aus dem nachfolgend abgedruckten Planausschnitt ersichtlich.  
 
Ziel der Planung ist: 
• räumliche Neuorientierung der Bauflächen entlang der Opladener Straße 
 
Das Verfahren wird gem. § 13a BauGB durchgeführt. Von einer Umweltprüfung wird abgesehen.  
 
Der vorstehende Beschluss des Ausschusses für Umwelt, Bau- und Verkehrswesen der Stadt 
Monheim am Rhein wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass nach § 7 Absatz 6 der Gemeindeordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen (GO NRW) die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der GO NRW 
gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf 
eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt, 
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist nicht 
ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die ver-
letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 

Monheim am Rhein, 22.07.2013 

 

gez. 

Daniel Zimmermann 

Bürgermeister 
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3                                                            Bekanntmachung 
der Stadt Monheim am Rhein 

über das Recht auf Einsicht in das 
Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheine n 

 
für die Wahl zum Deutschen Bundestag 

am 22. September 2013 
 
1. Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Wahlbezirke der Stadt Monheim am Rhein 

wird in der Zeit vom 2. bis 6. September 2013  
 
Montag und Donnerstag    von 7.30 - 17.30 Uhr 
Dienstag     von 7.30 - 15.30 Uhr 
Freitag und Mittwoch   von 7.30 - 12.00 Uhr 
 
im Wahlbüro der Stadt Monheim am Rhein, Raum 184 (Rheinischer Saal), Rathausplatz 2, 
40789 Monheim am Rhein, für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Die Wahlbe-
rechtigten können die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu ihrer Person im Wählerverzeichnis 
eingetragenen Daten überprüfen. Sofern Wahlberechtigte die Richtigkeit oder Vollständigkeit 
der Daten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen wollen, ha-
ben sie Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständig-
keit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hin-
sichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk gemäß 
den § 21 Abs. 5 des Melderechtsrahmengesetzes entsprechenden Vorschriften der Landes-
meldegesetze eingetragen ist. 
 
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch 
ein Datensichtgerät möglich. 
 
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat. 
 

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in der Zeit zwischen dem 
20. und 16. Tag vor der Wahl, spätestens jedoch am 6. September 2013, 12.00 Uhr im Wahl-
büro der Stadt Monheim am Rhein, Raum 184, Rathausplatz 2, 40789 Monheim am Rhein, 
Einspruch einlegen. Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift ein-
gelegt werden. 

 
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens 1. 

September 2013 eine Wahlbenachrichtigung. 
 
 

Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Ein-
spruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein 
Wahlrecht nicht ausüben kann. 

 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die be-
reits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenach-
richtigung. 

 
4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 104 Mettmann I durch Stimmab-

gabe in einem beliebigen Wahlraum  (Wahlbezirk) dieses Wahlkreises oder durch Briefwahl  
teilnehmen. 
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5. Einen Wahlschein erhalten auf Antrag 
 

5.1 in das Wählerverzeichnis eingetragene  Wahlberechtigte, 
 
5.2 nicht  in das Wählerverzeichnis eingetragene  Wahlberechtigte, 
 

a) wenn sie nachweisen, dass sie ohne ihr Verschulden die Antragsfrist auf Aufnahme in 
das Wählerverzeichnis nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum 1. Septem-
ber 2013) oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis nach § 22 Abs. 1 der 
Bundeswahlordnung (bis zum 6. September 2013) versäumt haben, 

 
b)  wenn ihr Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Antragsfrist nach § 18 

Abs. 1 der Bundeswahlordnung oder der Einspruchsfrist nach § 22 Abs. 1 der Bundes-
wahlordnung entstanden ist, 

 
c) wenn ihr Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und die Feststellung 

erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Stadt Monheim am 
Rhein gelangt ist. 

 
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis zum 
20. September 2013, 18.00 Uhr, beim Wahlbüro mündlich, schriftlich oder elektronisch bean-
tragt werden. 
 
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder 
nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum 
Wahltag, 15.00 Uhr, gestellt werden. 
 
Versichern Wahlberechtigte glaubhaft, dass ihnen der beantragte Wahlschein nicht zugegan-
gen ist, kann ihnen bis zum Tage vor  der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt wer-
den. 
 
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den unter 5.2 
Buchstabe a bis c angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch 
bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, stellen. 
 
Wer den Antrag für andere stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen  Vollmacht  nachwei-
sen, dass sie oder er dazu berechtigt ist.  
 
Wahlberechtigte, die des Lesens unkundig oder wegen einer körperlichen Beeinträchtigung 
gehindert sind, können sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen. 
 

6. Mit dem Wahlscheinantrag erhalten die Wahlberechtigten 
 

- einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises 104 Mettmann I, 
- einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag, 
- einen amtlichen, mit der vollständigen Anschrift der Stadt Monheim am Rhein, an die 

der Wahlbrief zurückzusenden ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag mit Angabe 
der Wahlscheinnummer und des Wahlbezirks und 

- ein Merkblatt für die Briefwahl. 
 
Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für andere ist nur möglich, wenn die 
Berechtigung zur Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht 
nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; 
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dies hat sie der Stadt Monheim am Rhein vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu 
versichern. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen. 
 
Bei der Briefwahl müssen die Wahlberechtigten den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem 
Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätes-
tens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. 
 
Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne besondere Versendungs-
form ausschließlich  von der Deutsche Post AG unentgeltlich befördert. Er kann auch bei der 
auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden. 

 
 
 
Monheim am Rhein, den 26. Juli 2013 
 
Stadt Monheim am Rhein 
Der Bürgermeister 
 
gez. 
 
Zimmermann 
 

 


